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INNEN 92 %

Durchschnittliche Aufenthaltszeit

Durchschnittliche Aufenthaltszeiträume eines Städters (EU)
Quelle: Jantunen et. A. Expolis Study



Quelle: Innenraum Mess&Beratungsservice Wien

Gesundheitsrisiken durch Chemikalien

10.000.000 chemische Substanzen bekannt

65.000 Chemikalien im Handel

1000 neue Substanzen jährlich 

1300 gut untersucht

Wechselwirkungen wenig 
erforscht, indirekte Einflüsse



• Schimmel 

• Radon, Kohlenmonoxyd, Tabakrauch,

• Biozide
in Holzschutzmittel, Lacke, Teppiche

• Flüchtige organische Verbindungen (VOC) 
in Lösungsmittel, Farben, Lacke, Kleber, Ausgleichsmassen

• Formaldehyd
in Spanplatten, Holzwerkstoffe, Dispersionskleber, Lacke

• Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Mögliche Luftverunreinigungen in Innenräumen (Auswahl)

H‐FCKWs am Bau
in Dämmplatten, PU‐Schäume, Lösungs‐ und Kältemittel

Flüchtige organische Verbindungen (VOC) 
in Lösungsmittel, Farben, Lacke, Kleber, Ausgleichsmassen

Biozide
in Holzschutzmittel, Farben, Lacke, Teppiche, Textilien

Formaldehyd
in Spanplatten, Holzwerkstoffe, Dispersionskleber, Lacke

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
in Fugen‐ und Dichtungsmassen, alte Wandfarben

Quelle: Innenraum Mess&Beratungsservice Wien



• Schimmel 

• Radon, Kohlenmonoxyd, Tabakrauch,

• Biozide
in Holzschutzmittel, Lacke, Teppiche

• Flüchtige organische Verbindungen (VOC) 
in Lösungsmittel, Farben, Lacke, Kleber, Ausgleichsmassen

• Formaldehyd
in Spanplatten, Holzwerkstoffe, Dispersionskleber, Lacke

• Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Mögliche Luftverunreinigungen in Innenräumen (Auswahl)

Kanzerogene, mutagene Stoffe (KMR) in Dachanstrichen, 
Dichtmassen, Klebstoffen, Dämmstoffen

Faserstoffe mit Asbest, künstliche Mineralfasern

Kohlenmonoxyd durch unvollständige Verbrennung
in Heizanlagen, Grillen, …

Radon

Schimmel 

Tabakrauch

…

Quelle: Innenraum Mess&Beratungsservice Wien



Treibhausgaspotential (GWP Global Warming Potential)

Treibhausgas GWP 100

Kohlendioxid (CO2) 1

Methan (CH4) 25

HFKW (R 134a) 1.300

HFCKW (R 142b) 2.000

FCKW (R 22) 1.700

Schwefelhexafluorid (SF6) 23.000
Treibhauspotential von Spurengasen (kgCO2äqu.;1994)



• Ein Qualitätslabel für gesunde und ökologische Wohnbauten. 

• Schadstoffarme Innenräume einfach bestellen zu können.

• Ein offener und transparenter Standard, der jedes 
Unternehmen verwenden kann. 

• Ein Anforderungskatalog mit Kriterien für ökologische und 
schadstoffarme Bauprodukte. 

• Das Gebäude oder die Wohnung kann zertifiziert werden und 
hinsichtlich schadstoffarmer Innenräume überprüft werden.

Um was geht es?

Geprüft schadstoffarmer Innenraum



• Bauleute und Kaufinteressierte 
die gesunde Innenräume per Zertifikat sicherstellen wollen.

• Bauträger und Architekt*innen
die sich am Markt mit dem Thema positionieren wollen.

• Handwerker*innen
die über Wissen zu gesundem und ökologischem Bauen verfügen.

Wer ist angesprochen?



10 Produktgruppen 
sind hinsichtlich Schadstoffquellen 

und ökologischer Auswirkungen nachzuweisen

 Bauplatten
 Boden‐ und Wandbeläge
 Beschichtungen
 Dämmstoffe
 Dichtungsbahnen, Folien

Dampfsperren
 Fenster und ‐komponenten
 Kleb‐ und Füllstoffe
 Mauer‐ und Putzmörtel
 Wandfarben 
 Verteilsysteme

Welche Produkte sind relevant?



Schritt 1: Produktdeklaration 
Für die Zertifizierung muss der Bauträger oder die Baufirma die eingebauten Produkte deklarieren. 
Der Nachweis kann betriebsintern (Selbstdeklaration) oder durch Fachfirmen erfolgen.

Schritt 2: Messung 
Zusätzlich wird die Qualität der Innenraumluft nach der Fertigstellung, vor dem Einzug, mittels 
Innenraumluft‐Messung durch eine Fachfirma kontrolliert.

Schritt 3: Zertifikat 
Wird über die Raumluftmessung nachgewiesen, dass die Vorgaben von wohngsund eingehalten 
wurden, so bestätigt das Energieinstitut Vorarlberg als unabhängige Zertifizierungsstelle, 
die Umsetzung des wohngsund Standard.

Wie erfolgt die Umsetzung, die Zertifizierung?



Produktdeklaration

Wie erfolgt die Umsetzung?

www.baubook.info/wohngsund



Wie erfolgt die Umsetzung?

Messung vor Ort



Wie erfolgt die Zertifizierung?

Einzelnachweis
sofern nicht im 
baubook deklariert

Dokumentation
der verwendeten Produkte

Optional
Messung und 
Qualitätssicherung



Einfamilienhaus cirka 1.300 €

Kleinwohnanlagemit 10 Wohnungen cirka 2.500 €

Wohnanlagemit 30 Wohnungen cirka 4.000 €

Zertifizierung Kosten ‐ Beispiele



Ing. Angelika Rettenbacher
+43 5574 131 202 ‐ 45
angelika.rettenbacher@energieinstitut.at

Ewelina Langer M.Sc. Arch.
+43 5574 131 202 ‐ 12
ewelina.langer@energieinstitut.at

Bmst. Harald Gmeiner
+43 5574 131 202 ‐ 65
harald.gmeiner@energieinstitut.at

www.wohngsund.at
www.baubook.info/wohngsund

Sie finden uns in der Halle 11
Sonderausstellung 
Lehm & Holz
regional natürlich wohngund
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